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Polysportive Lager sind voll im Trend-wie schön! Die Wintersportlager

verzeichnen jedoch einen Rückgang - das ist schade Die

Verantwortlichen im Bereich Schneesport dramatisieren die Sache allerdings
nicht und haben bereits Massnahmen ergriffen, um Schulen und Verei-

newiederzurückaufdie Pistezu locken.DieAlarmglocken läutenjedoch
an anderen Orten: Die Organisation eines Sportlagers erfordert einen

beträchtlichen Zeit-und Kraftaufwand, und immer mehr Schulen-aber
auch Vereine-werfen aus diesem Grund das Handtuch.

Sehr oft werden finanzielle Gründe ins Feld geführt. Natürlich stimmt
es, dass die momentane Wirtschaftslage nicht gerade günstig ist:

Jugend+Sport hat die Beiträge für schulische Sportlager gekürzt, und

die Kosten für Unterkunft und Material sind mit den Ansprüchen der

Teilnehmenden gestiegen. Trotzdem muss der finanzielle Faktor
relativiert werden, da viele Kantone Massnahmen ergriffen haben, um die

fehlenden Bundesbeiträge zu kompensieren. Wo also ein Wille ist, gibt
es auch einen Weg: Wer ein Sportlager organisieren möchte.findetauch
die finanziellen Mittel.

Das wirkliche Problem der Sportlager manifestiert sich auf einer
anderen Ebene. Eine Gruppe Jugendliche mehrere Tage à 24 Stunden lang
zu betreuen, ist heutzutage in der Tat keine einfache Aufgabe. Oft lastet
die Verantwortung auf den Schultern weniger Personen. Im Bereich der

Schule müssen die Sportlehrpersonen diese Leaderfunktion übernehmen.

Ob diese Aufgabe mehr oder weniger einfach ist, hängt von der

Einstellung der Schulleitung gegen über den Sportlagern ab.

Falls die Schulleitung die Sportlager als wichtig erachtet - und

beispielsweise auch den Sport zu den «Pisa-Fächern» zählt- kommt diese

Absicht auch schwarz aufweiss im schulischen Leitbild vor. Die Chancen,
das ganze Lehrerteam in die Organisation eines Sportlagers einzubinden,

sind in dieser Situation wohl am grössten. Das Sportlager wird dann

zum Schullager, die Verantwortung wird zwischen mehreren Lehrpersonen

aufgeteilt, und die Sportlehrkraft kann alle ihre Kompetenzen
«entfalten».

Niemand scheint an den erzieherischen Werten eines Sportlagers zu

zweifeln. Trotzdem haben weder die Sommer- noch die Wintersportlager

die Stellung erreicht, die sie innerhalb der Schule verdienen. Die

Sportlehrpersonen müssen ihre Überzeugungsarbeit intensivieren. An

Argumenten «ProSportlager»fehlt es bestimmt nicht. Immerhin sind es

nicht zuletzt unsere Kinder, die von diesen unvergesslichen Erlebnissen

profitieren. //

> Nicola Bignasca
mobile®baspo.admin.ch

Impressum // Editorial

ETH-ZÜRICH

0 3. Okt. 2006

BIBLIOTHEK



SUBS OU«,

Mit der richtigen Begleitung ans Ziel.
Tagtäglich stehen wir unseren Kundinnen und Kunden in

Finanzfragen beratend zur Seite. Und meistens braucht es

nur etwas Zeit und persönliche Betreuung, um alles in die

richtigen Bahnen zu lenken. Diesen Grundgedanken leben

wir auch bei unserem Sponsoring-Engagement sCOOL. Mit

diesem Nachwuchsprojekt fördern wir zusammen mit dem

Schweizerischen Orientierungslauf-Verband und der

Nationalmannschaft die aktive Bewegung von Jugendlichen an unseren

Schulen. Weil wir überzeugt sind, dass eine fitte Jugend die

Basis für eine erfolgreiche Zukunft der Schweiz ist.
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